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Interview mit 
Charly Walz
DIE REDAKTION – Stellvertre-
tend für die jungen weiblichen 
Tennistalente in ihrer Mann-
schaft haben wir Charly Walz zu 
ihrem Werdegang im Tennis im 
HTHC befragt und mit ihr fol-
gendes Interview geführt.

FL: Charly, seit wann spielst Du 
Tennis im HTHC?
CW: Ich spiele Tennis seit ca. sechs 
Jahren.

FL: Wer war Dein erster Trainer?
CW: Das ist an sich schwer zu be-
antworten, da ich Tennis in einem 
Tenniscamp im HTHC angefangen 
habe und dort mit unterschiedli-
chen Trainern gespielt habe. Dort 
habe ich mich auch erstmals fürs 
Tennis begeistert. Mein erster 
Tennis-Gruppentrainer war aller-
dings Bedri.

FL: Und wie ging es weiter?
CW: In den ersten Jahren habe 
ich neben dem Tennis auch noch 
Hockey gespielt. Beide Aktivitäten 
machten mir super Spaß, jedoch 
entwickelten sich auch beide 
beständig in Richtung Leistungs-
sport, sodass auch der Zeitaufwand 
stark zunahm. Daher musste ich 
mich dann auf eine der beiden 
Sportarten fokussieren; meine 
Entscheidung fiel mit schwerem 
Herzen auf das Tennis, da ich Ho-
ckey und vor allem das Team super 
gemocht habe.

FL: Wo siehst Du Dich in zwei, drei 
Jahren, wenn Deine Tennisjugend-
zeit vorüber ist?
CW: In drei Jahren bin ich fast am 
Ende der W18 angekommen ... 
das ist krass und heute für mich 
eigentlich noch unvorstellbar. Auf 
jeden Fall aber werde ich mir das 
Tennisspielen auch dann nicht 
entgehen lassen. Hoffentlich spiele 
ich dann bereits fest in unseren 
HTHC-Damenmannschaften, denn 
das ist mein großes Ziel. 

Dieses Jahr konnte ich in der 2. und 
3. Mannschaft eine erste Saison 
bestreiten. Das war wirklich toll 
und hat mir irre viel Spaß gemacht. 
Unsere Damen haben mich klasse 
aufgenommen und sind ein super 
Team. Dazu habe ich eine Men-
ge positive Erfahrungen machen 
dürfen, wenngleich ich in manchen 
Matches noch ganz schön auf die 
Nase bekommen habe. Wenn ich 
dann mit der Schule fertig bin, 
habe ich vor, auf der Uni oder wo-
hin es mich auch dann verschlagen 
wird, weiterzuspielen. Außerdem 
ist es ja das Tolle am Tennis, dass 
ich es überall spielen kann und 
schnell nette neue Leute kennen-
lerne.

FL: In dem Bericht der Clubzeitung 
über die jährliche Versammlung 
der HTHC-Jugend stand, dass Du 
für den Bereich Tennis als Stellver-
treter für den Vereinsjugendaus-
schuss gewählt worden bist. Was 
bedeutet das für Dich?
CW: Es bedeutet mir sehr viel, die 
Jugend im Tennis zu vertreten und 
ihre Wünsche und Anliegen an den 
Club weiterzugeben. Wenn jemand 
Schwierigkeiten mit dem Training 
oder dem Tennis im Allgemeinen 
hat, kann er sich jederzeit an mich 
wenden. Ich werde mich dann 
gerne darum kümmern, und die 
Angelegenheit dem Club melden, 
falls die Person dies nicht selbst 
tun möchte.

FL: Zum anderen wurde in dem 
Bericht erwähnt, dass ihr mit dem 
Tennistraining im HTHC unzufrie-
den seid. Woran liegt das?
CW: Ich würde nicht sagen, dass 
wir mit dem Training im HTHC 
generell unzufrieden sind. Was 
man jedoch sagen kann ist, dass 
die Rahmenbedingungen aktuell 
nach wie vor nicht einfach sind. 
Wir haben einerseits super Trainer, 
die top motiviert sind, andererseits 
eine enorm große Jugendabteilung 
in Bezug auf die Anzahl an Kindern 
und Jugendlichen, die mit unter-
schiedlichen Bedürfnissen und Mo-
tivationen beim Training gemeldet 
sind. Das Ganze dann zudem vor 

dem Hintergrund knapper Platz-
ressourcen am Voßberg und der 
räumlichen Distanz zu den Plätzen 
in Langenhorn.

Ich bin jedoch der festen Überzeu-
gung, dass wir durch die Academy 
und das Mannschaftstraining auf 
einem guten Weg sind, um neben 
den Freizeitspielern auch tennisbe-
geisterte und leistungsorientierte 
Spieler zu fördern.

FL: Hat die Einrichtung einer 
Tennis-Academy unter der Leitung 
von Bastien und Marat für euch ta-
lentierte Spieler und Spielerinnen 
etwas gebracht? Seid ihr dadurch 
in eurer Entwicklung weiter voran 
gekommen?
CW: Ja, absolut! Ich finde die Idee 
mit der Tennis-Academy großartig, 
insbesondere weil sie den Fokus auf 
die Jugendförderung legt. Ich selbst 
habe im Winter an der Academy 
teilgenommen, und es war eine 
super Erfahrung. Das Training hat 
mir geholfen, mein Spielverständ-
nis zu verbessern. Ich glaube, dass 
die Academy der richtige Weg ist, 
unser Training zu verbessern und 
die Spieler mehr zu fördern.

FL: Nun gibt es ja endlich wieder 
einen Tennisvorstand Jugend, 
Juljan Martinaj, an den ihr euch 
wenden könnt.
CW: Zunächst möchte ich meine 
Freude darüber ausdrücken, dass 
wir endlich wieder einen Tennis-
vorstand Jugend haben. In Bezug 
auf das Tennis-Jugendtraining und 
die generelle Jugendentwicklung 
habe ich die Hoffnung, dass noch 
mehr Fokus auf die leistungsorien-
tierte und tennisbegeisterte Jugend 
gelegt wird, damit der HTHC in 
allen Jugend-Altersklassen wieder 
mehr Spieler hervorbringt, und wir 
künftig so in den Jugendligen im 
Hamburger Tennisverband wieder 
regelmäßiger um die Meisterschaf-
ten mitspielen werden.

Fortsetzung auf Seite 26
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Charly Walz
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klar für sich entscheiden konnten. 
Am Ende stand es zwar 2:4 – ein 
Ergebnis, das den Einsatz und das 
Potenzial unseres Teams nur un-
vollständig widerspiegelt.

Die U15 ist als Team zusammenge-
wachsen und auf einem guten Weg
Mit ein wenig mehr Glück und 
weniger fordernden äußeren Bedin-
gungen wäre sogar ein Unentschie-
den möglich gewesen. Dennoch: 
Unsere U15-Juniorinnen haben 
bewiesen, dass sie als Team zu-
sammengewachsen und auf einem 
vielversprechenden Weg sind.

Weiter so – 
wir sind stolz auf euch!

FL: Außer Tennis, welche anderen 
Aktivitäten oder Hobbys hast Du? 
Und hast Du außer Tennis und 
Schule noch zu anderen Dingen 
Zeit.
CW: Tennis und Schule nehmen 
schon extrem viel Zeit in Anspruch, 
sodass ich meine freie Zeit auf mei-
ne Freunde konzentriere und mit 
diesen viel unternehme.

SAMMER RATH – Am 1. Juli trat 
unsere U15-Mädchenmann-
schaft bei hochsommerlichen 
Temperaturen gegen die erste 
Mannschaft des Club an der 
Alster an. Trotz der extremen 
Hitze zeigten unsere Spielerin-
nen vollen Einsatz und großen 
Teamgeist.

Carlotta dominierte ihr Einzel an 
Position 4 und sicherte souverän 
den ersten Punkt. 

Starkes Duell von Muna
Muna lieferte sich ein spannendes 
Duell über mehr als drei Stunden, 
musste sich am Ende aber knapp 
im Champions-Tiebreak geschla-
gen geben.

Auch Charly und Elisa kämpften 
tapfer gegen starke Gegnerinnen 
und zeigten, dass sie sich nicht so 
leicht unterkriegen lassen.

Für einen weiteren Lichtblick sorg-
ten Charly und Lara, die ihr Doppel 

Die U15-Juniorinnen beim Training in Langenhorn mit von links nach rechts: 
Charly Walz, Elisa Buske, Muna Rath, Carlotta Lenecke und Lara Beckmann. 

FL: Was möchtest Du Deinem Team 
und dem HTHC noch mitteilen?
CW: Ich spiele aktuell für zwei 
Mannschaften, nämlich die WU15 
und die Damen II. Rückblickend auf 
die ja fast beendete Saison möch-
te ich sagen, dass es mir auf und 
neben dem Platz super viel Spaß 
gemacht hat. Ich freue mich bereits 
sehr auf die kommende Saison, 

spannende Spiele und Trainings-
einheiten.

FL: Vielen Dank, Charly, für die
ausführliche Beantwortung meiner 
Fragen und weiterhin viel Erfolg 
bei Deinem Tennisspiel!

U15-Juniorinnen mit starkem 
Auftritt beim Punktspiel in der höchsten 
Hamburger Spielklasse

Muna Rath bei ihrem dreistündigen 
Match beim Club an der Alster.
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Dabei ging es nicht nur um Er-
gebnisse, sondern vor allem um 
den Spaß am Spiel und der war 
bei jeder Begegnung deutlich zu 
erkennen.

Unser Team besteht aus vielen mo-
tivierten Kindern, die sich in kurzer 
Zeit stark verbessert haben. Mit 
diesem Kader blicken wir zuver-
sichtlich in die nächste Saison.

SIDNI MULLARAJ – Unsere U9-
Mannschaft hat in dieser Saison 
eine Weiterentwicklung hinge-
legt und sich aktuell den 3. Platz 
in der Tabelle erspielt – hinter SV 
Blankenese 2 und TTK Sachsen-
wald.

Für einige unserer Spieler war es 
die allererste Punktspielsaison 
überhaupt – und genau das mach-
te die Saison so besonders. Alle 
haben schnell gelernt, worauf es 
ankommt, und waren mit großem 
Einsatz und Begeisterung dabei. 

Rückblick auf die 
U9-Punktspiel-Saison

Carl Twiesselmann, Justus Bahnsen, Rafael Rath, 
Theo Siewert und Jonathan Bau.

Anzeige Perlen Müller 190 x 60 mm

Sidni Mullaraj mit ihrer U9-Mannschaft: 
Julian Schumacher, Benedikt Wimmer, Theo Siewert, 
Frederik Orthmann, Rafael Rath und Justus Bahnsen.

Das U9-Doppel mit Justus Bahnsen 
und Theo Siewert im  Spiel HTHC 
gegen Club an der Alster 3.
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Juwelier Perlen Müller
www.perlen-mueller.de

Milchstr. 2, 20148 Hamburg

Tel: 040 41 49 59 93

Di–Fr 10 bis 18 Uhr 
 Sa 10 bis 14 Uhr

Montags geschlossen

Uhren & WeckerUhren & Wecker Perlen & MechanikenPerlen & Mechaniken GoldschmiedearbeitenGoldschmiedearbeiten

Milchstr. 2
20148 Hamburg

Tel: 040 41 49 59 93
 Di–Fr 10–18 Uhr

 Sa 10–14 Uhr

In Hamburg sagt man Tschüss!

EXKLUSIVER SCHMUCK 

ZU SONDERPREISEN

Nach über 40 Jahren als selbstständige 
Juwelierin möchte ich mich 2026 ins 
Privatleben zurückziehen und deshalb 
den Warenbestand von meinen exklusi-
ven Schmuckstücken zu Sonderpreisen 
veräußern. Ich würde mich freuen, wenn 
ich mich von Ihnen sogar persönlich 
verabschieden könnte.

Perlen Müller 190x60.indd   1Perlen Müller 190x60.indd   1 14.08.25   15:0314.08.25   15:03



28   TENNISJUGEND · 4/2025 TENNISJUGEND · 4/2025 29

RAYNA RÖPCKE UND CHRISTIAN 
PRIEß– Mit dem folgenden Be-
richt möchten wir unser Training 
und unsere jüngsten Tennis-
spieler einmal vorstellen.

TeKiGa 
Im Tenniskindergarten starten die 
Jüngsten ab fünf Jahren, im Op-
timalfall nach Teilnahme an der 
Ballschule.
Zur Zeit machen in unserem TeKi-
Ga 30 Kinder in sieben Gruppen 
ihre ersten Tenniserfahrungen mit
Schläger und Ball. Unser Haupt-
ziel in dieser Altersklasse ist es, 
Spaß und Freude an Bewegung zu 
vermitteln. Werfen/Fangen, Orien-
tierung im Raum und erste Schläge 
finden bei uns im TeKiGa statt.

U8-Jugendtraining
Im Anschluss an den TeKiGa geht 
es für die Kids mit sechs, spätes-
tens sieben Jahren ins U8-Jugend-
training. Dort steht das Tennisspie-
len dann im Vordergrund. Dank der 
weltweit etablierten Kleinfelder in 
dieser Altersklasse sind den Jüngs-
ten dort schon richtige Ballwechsel 
und Matches möglich.

U8-Punktspiele
Wer sich im Jugendtraining be-
sonders gut macht, wird von den 
Trainern für die ersten Punktspiele
empfohlen. In diesem Jahr haben 
wir zwei U8-Mannschaften zu den 
Punktspielen gemeldet. Eine in der 
1. Hamburger Spielklasse, die 2. in 
der neu gegründeten 2. Klasse.
Bei einem Kader von 23 von den 
Trainern empfohlenen Kindern war 
unser vorrangiges Ziel, möglichst
viele Spieler bei den Punktspielen 
einzusetzen und erste Punktspiel-
erfahrungen sammeln zu lassen.
Eine Besonderheit der U8-Punkt-
spiele sind die Vielseitigkeitsübun-
gen, die mit einer Gewichtung von
acht (Vielseitigkeit) zu zwölf 
Punkten (Tennis-Ergebnisse) eine 
entscheidende Rolle spielen.
Beide Mannschaften erreichten ei-
nen soliden mittleren Tabellenplatz.

HTHC-Sommer-Cup
Am 13.7.25 fand von 13-17 Uhr un-
ser Sommer-Cup statt, an dem 17 
unserer Jüngsten in den AK U7/U8
gegeneinander antraten. In An-
lehnung an die Punktspiele wurde 
nicht nur Tennis gespielt, sondern 
auch in vier athletischen Diszipli-
nen gegeneinander angetreten.

Ausblick
Nach den Sommerferien mit un-
seren Camps freuen wir uns auf 
folgende Veranstaltungen im Sep-
tember/Oktober:
Clubmeisterschaften U8 am 
Montag, dem 15.9.25.
Tennissportabzeichen TeKiGa und 
U8 am Samstag, dem 27.9.25.
HTHC-Team-Cup am Samstag, 
dem 11.10.25.

Ein paar persönliche Worte
In diesem Jahr hat der HTHC uns 
die Möglichkeit gegeben, im U8-
Bereich schon im Januar mit der
Punktspielvorbereitung zu begin-
nen. Dementsprechend hatten alle 
23 nominierten Kids zusätzlich zu
ihren Jugendtrainingszeiten ein-
mal im Monat die Möglichkeit, sich 
untereinander kennenzulernen und 
sowohl die Vielseitigkeitsübungen 
als auch das Mit- und Gegeneinan-
der auf dem Platz zu trainieren.

Was uns vielleicht nicht an die Ta-
bellenspitze, aber motivationsmä-
ßig ganz nach vorne gebracht hat!
Wenn ich heute sehe, dass die 
Kids sich selbst die Kleinfeldnetze 
aufbauen, weil das „ihr“ Platz ist, 
geht mir das Herz auf! Wie selbst-
verständlich sie schon 15/30/40 
zählen…
Und wenn ich höre, dass sie 5:29 
Stunden das Roland-Garros-Finale 
geschaut haben, fehlen mir fast die 
Worte….
Danke an die Eltern, die das mög-
lich gemacht haben!
Tausend Dank an Christian für den 
Support! Love you, Sid! Und danke 
Bennet!

Clubnachrichten
U8-Portraits
Am liebsten würden wir alle vor-
stellen. Aufgrund von Platzgründen 
stellen wir hier aber erstmal nur 
fünf unserer U8er vor:
 
Danyel Yassari

Dany ist unsere Nummer 1 bei der 
U8. Er ist der einzige im Kader, der 
schon im vergangenen Jahr – nach 
nur vier Monaten Tennistraining 
– seine ersten Punktspieleinsätze 
hatte. Mittlerweile nimmt er regel-
mäßig an Mini-Cups teil und hat 
beim HTHC-Sommer-Cup den 
1. Platz belegt.

Jahrgang 2017.
Ich spiele Tennis seit Januar 2024.
Lieblingsspieler: Jannik Sinner.
Lieblingsschlag: Aufschlag.
Ich mag am Tennis: Dass man da-
bei ruhig bleiben und sich kontrol-
lieren muss.
Ich mag am Tennis nicht: Verlieren.

Tom Deichgräber
Tom ist unsere Nummer 1 bei 
den U7. Er hat im TeKiGa ange-
fangen und seitdem die größten 
Fortschritte gemacht. Er trainiert 
neben dem Jugendtraining auch 
oft mit seinem Vater und war der 
erste, der an externen Mini-Cups 
teilgenommen hat. Beim HTHC-
Sommer-Cup hat er den 1. Platz bei 
der U7 belegt.

Nachrichten von der U8
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Tom Deichgräber, Jahrgang 2018.
Ich spiele Tennis seit ich vierein-
halb Jahre alt bin.
Lieblingsspieler: Jannik Sinner und 
Legende Björn Borg.
Lieblingsschlag: Vorhand-Longline.
Ich mag am Tennis: Freunde treffen 
und wenn der Ball so übers Netz 
geht, wie er soll.
Ich mag am Tennis nicht:
Wenn der Ball auf der Linie ver-
springt.

Arthur Riesenfelder

Arthur ist unser U8-„Genie“. Tech-
nisch ausbaufähig, aber mit einem 
Spielwitz gesegnet, der seines-
gleichen sucht. Arthur geht auch 
einfach mal mit seinen Kumpels 
Tom und Theo mit dem Tisch-
tennisschläger und -ball auf den 
Kleinfeldtennisplatz.

Jahrgang 2017.
Ich spiele Tennis seit 2022.
Lieblingsspieler: Dominic Thiem.
Lieblingsschlag: Volley.
Ich mag am Tennis: Dass man viel 
Ballgefühl braucht.
Ich mag am Tennis nicht: Verlieren 
im Tie-Break und Tennissand in 
den Socken.

Jakob Bau

Jakob ist unser Jüngster, Jahrgang 
2019, den wir derzeit im Punkt-
spielkader haben. Er hat bei unse-
rem Sommer-Cup im Tennis den 
3. Platz in der U7 gemacht und wird 
noch die nächsten zwei Jahre U8 
spielen können.

Jahrgang 2019.
Ich spiele Tennis seit eineinhalb 
Jahren.
Lieblingsspieler: Jannik Sinner.
Lieblingsschlag: Vorhand.
Ich mag am Tennis: Turniere.
Ich mag am Tennis nicht:
Wenn jemand unfair ist.

Maximilian Jörgenshaus

Maxi hat im TeKiGa angefangen. 
Zum Sommer wollte er mal eine an-
dere Sportart ausprobieren und mit
dem Tennis aussetzen. Unsere 
Freude war sehr groß, als seine 
Eltern keine zwei Monate später
vermeldeten, dass er das Tennis 
spielen zu sehr vermisst. Mittler-
weile ist er neben dem Jugendtrai-
ning auch ins Mannschaftstraining 
eingestiegen und hat auch schon 
extern einen Mini-Cup gespielt.

Jahrgang 2018.
Ich spiele Tennis seit 2022.
Lieblingsspieler: Jannik Sinner.
Lieblingsschlag: Vorhand.
Ich mag am Tennis: Die Tennis-
stunden mit meinen Freunden, 
meiner Trainerin und die Tennis-
turniere.
Ich mag am Tennis nicht:
Ich mag alles am Tennis, außer 
wenn zu viel gemotzt wird.
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vier Spielern. Es können aber auch 
bis zu acht Spieler pro Punktspiel 
zum Einsatz kommen.

Gespielt wird in folgenden 
Altersklassen:
U8   Jahrgänge 2017, 2018 
         (montags, ab 15:30 Uhr)
U9   Jahrgänge 2016 
         (montags, ab 15:30 Uhr)
U10 Jahrgänge 2015 
         (Green/Orange Court, 
         freitags ab 15:30 Uhr)
U12 Jahrgänge 2013, 2014 
         (samstags, ab 09:00 Uhr)
U15 Jahrgänge 2010, 2011, 2012                 
         (dienstags, ab 16:30 Uhr)
U18 Jahrgänge 2007, 2008, 2009    
         (mittwochs, ab 16:30 Uhr)

Alle weiteren 14 Themen findet Ihr 
bei CLUBITY zum Downloaden.

Und für die nächste Saison gibt es 
den Leitfaden pünktlich zum Start. 
Wir sind noch ganz am Anfang und 
aller Anfang braucht ein wenig 
Zeit. 

Wozu dieser Leitfaden?
Tennis ist eine Individualsport-
art. Im Rahmen der Punktspiele 
in Mannschaften kann der Team-
geist der Kinder und Jugendlichen 
gefördert werden. Zudem haben die 
Spieler viel Spaß am gemeinsamen 
Spiel. Punktspiele sind deshalb 
sehr wichtig, erfordern aber auch 
zeitliche Flexibilität und Einsatz-
willen der Spieler und der Familien.

Die Aufgaben können nicht aus-
schließlich von den Verantwortli-
chen des Vereins getragen werden. 
Deshalb setzt der HTHC auf Mit-
hilfe und Unterstützung der Spieler 
und Eltern.

Dieser Leitfaden soll über die 
Punktspielsaison informieren. 
Keinesfalls soll der Leitfaden das 
direkte Gespräch mit Trainern und 
der Geschäftsstelle ersetzen.
Diese Themen und eine Liste aller 
Ansprechpartner im HTHC bein-
haltet der Leitfaden.

1. Was sind Punktspiele? 
2. Welche Aufgabe haben Mann- 
     schaftskapitäne? 
3. Mannschaftsliste
4. Team-Aufstellung Jugend 
5. Austausch von Spielern 
     zwischen den Mannschaften 
6. Aufgaben vor einem Punktspiel 
7. Aufgaben während eines Punkt-  
    spiels/Spielberichtsbogen
8. Vertretung 
9. Fahrgemeinschaften/Anfahrt
10. Gemeinsames Essen 
11. Spielverlauf 
12. Punktwertung 
13. Besonderheit Bambini
14. Spielberichtsbogen (Beispiel)
15. Stichtage, Meldefristen, freie  
       Aufstellung

1. Was sind Punktspiele?
Punktspiele werden auch als Me-
denspiele bezeichnet. Es geht um 
einen Wettkampf, bei dem Mann-
schaften verschiedener Hamburger 
Tennisvereine in den jeweiligen 
Altersklassen gegeneinander an-
treten.

Die Mannschaften treten je nach 
Leistungsstärke in unterschiedli-
chen Leistungsklassen an. Die leis-
tungsstärkste Klasse ist die Klasse 
I. Die besten Mannschaften dieser 
Klasse spielen nach den Sommer-
ferien in der Hamburger Meister-
schaftsendrunde um den Titel. In 
allen anderen Klassen wird um 
den Aufstieg in eine höhere Klasse 
gespielt. Aber vor allem geht es um 
den Spaß am Tennis.

Die Punktspiele werden für die 
Jugendlichen hauptsächlich in der 
Sommersaison durchgeführt und 
finden in der Regel vor den Som-
merferien statt. Winterpunktspiele 
existieren, sind aber mit sehr hohen 
Kosten verbunden und daher nur 
bei einigen Mannschaften sinnvoll.
Eine Mannschaft besteht aus mind. 

HTHC-Leitfaden für die Tennis-Punktspielsaison 
Sommer 2025 ab jetzt in der CLUBITY zum Download

 DV CZ 4-2025.indd   30 20.08.2025   17:15:36 Uhr



TENNIS · 4/2025 31

Punktspiele der Herren 2025
Herren · Regionalliga Nord-Ost

 So 25.05.25   SC Condor - HTHC                                   zgz.  

 So 15.06.25   HTHC - TC Alfeld                                    4:5                 

So 04.05.25  HTHC - Klipper THC      3:6           

2. Herren  · Klasse II
Sa 14.06.25  HTHC II - TuS Hamburg                     9:0         

Sa 13.07.25  HTHC II - Klipper THC II                           4:5         

Herren 30 · Regionalliga Nord-Ost 
So 11.05.25  HTHC - Berliner SV 1892                         7:2        

So 18.05.25  HTHC - SV Reinickendorf 1896              6:3        

So 01.06.25  DTV Hannover - HTHC                    6:3           

So 29.06.25  Uhlenhorster HC - HTHC                         5:4       

So 25.05.25  HTHC - TTK Sachsenwald                       4:5            

Herren 30 II  · Hamburg Liga 

Sa 07.06.25  HTHC II - TC Wedel                     9:0

Sa 24.05.25  HTHC II - Winterhuder-Eppend. TV      7:2

Sa 03.05.25  HTHC II - SC Victoria Hamburg        6:3

Sa 12.07.25  HTHC II - TSV DUWO 08                          6:3       

So 18.05.25  HTHC - Bremer THC                 3:6        

Herren 40 · Hamburg Liga

Sa 19.07.25  HTHC - SC Union 03                       3:6           

Sa 06.09.25  HTHC - THK Rissen                          14:00            

Sa 17.05.25  HTHC - SC Victoria Hamburg          2:7

Herren 40 II · Klasse II

Herren 40 III · Klasse III

Sa 05.07.25  HTHC II - SC Poppenbüttel                     2:7 

Sa 17.05.25  HTHC III - SC Union 03 II                     4:5

Sa 12.07.25  HTHC II - Hamburger Polo Club             4:5          

So 20.07.25  HTHC III - SV Grün-Weiß Harburg        2:7            

 So 11.05.25   SV Zehlendorfer Wespen - HTHC          5:4            

Punktspiele der Damen 2025
1. Damen · Nordliga 2

So 18.05.25 TC RW Wahlstedt - HTHC                  2:7

So 04.05.25  HTHC - Tennisverein Lohne e.V.            3:6

So 29.06.25 HTHC - TV Jahn Wolfsburg                     6:3

So 01.06.25  HTHC - Großflottbeker THGC II           2:7

So 15.06.25  Club zur Vahr - HTHC             6:3

3. Damen · Klasse III

Damen 40 · Hamburg Liga

Damen 40 II · Klasse V

Damen 40 III · Klasse VI

Damen 40 Pokal · Klasse IV

Damen 50 · Klasse IV

Damen 50 II · Klasse VI

Do 01.05.25  HTHC III - SC Victoria Hamburg II     2:7

Sa 07.06.25  HTHC III - SV Halstenbek-Rellingen   1:8

Sa 21.06.25  HTHC III - HTC Blumenau                     6:3

Sa 06.09.25  HTHC - Eimsbütteler TV                   14:00

Sa 24.05.25  HTHC II - TC Racket Inn Hamburg      6:3

So 14.06.25  HTHC III - SV Blankenese IV                 4:5

Sa 21.06.25  HTHC - TuS Hamburg                             5:1

So 29.06.25  HTHC II - SC Poppenbüttel III               5:4

Sa 28.06.25  HTHC III - TGBW IV                                  3:6

Sa 05.07.25  HTHC III - HTC Blumenau                     6:0

So 22.06.25  HTHC - Uhlenhorster HC II                      5:4

Sa 14.06.25  HTHC II - TC Rolandsmühle                     5:4

So 20.07.25  HTHC - SV St. Georg                           2:7

So 07.09.25  HTHC II - THC Altona-Bahrenfeld II      09:00              

Sa 19.07.25  HTHC - TC Vier Jahreszeiten               5:4

2. Damen · Hamburg Liga
Sa 14.06.25  HTHC II - Eimsbütteler TV                        0:9

So 22.06.25  HTHC II - Harburger Turnerbund            5:4

Herren 70 · Hamburg Liga
Do 22.05.25  HTHC - SV St. Georg     2:4
Do 03.07.25  HTHC - THC von Horn und Hamm       3:3

Herren 50 II · Klasse VII
So 25.05.25  HTHC II - Harburger SC II              5:4       

So 15.06.25  HTHC II - Club an der Alster II              6:3           

Herren 60 · Hamburg Liga
Sa 21.06.25  HTHC - HTC Blumenau                   4:5        

Sa 26.04.25  HTHC - TC Wedel                                     1:5        

Sa 28.06.25  HTHC - Buxtehuder TC                         4:5          

Sa 12.07.25  HTHC - TC Eichenhof                            2:4           

Terminänderungen sind möglich!
(Bei den Terminen sind die Heimspiele unserer 
Mannschaften angegeben, in der Regionalliga und 
der Nordliga die Heim- und Auswärtsspiele).

 So 29.06.25   TC 1899 Blau-Weiss Berlin II - HTHC   8:1                                   

Sa 21.06.25  HTHC II - TG Elbe Bille II                       7:2            

Herren 50 · Klasse II
Sa 26.04.25  HTHC - Hamburer Polo Club                      7:2       

Sa 12.07.25  HTHC - TG Elbe Bille        7:2           

Herren 50 · Pokal Klasse III
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Mit diesem Schwung im Rücken 
gehen die Damen 50 I nun mit viel 
Selbstvertrauen in die kommenden 
Punktspiele.
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SUSANNE LAWRENZ – Mit zwei 
überzeugenden Siegen ist die 
Damen 50 I in die diesjähri-
ge Sommer-Punktspielrunde 
gestartet – ein Auftakt, der sich 
sehen lassen kann!

Bereits im ersten Spiel präsentierte 
sich das Team in starker Form: Mit 
einer geschlossenen Mannschafts-
leistung und großem Einsatz konn-
te die Partie souverän gewonnen 
werden. Auch im zweiten Punkt-
spiel ließ die Mannschaft nichts 
anbrennen. Takisch clever, kämpfe-
risch und hochmotiviert holten sich 
die Damen verdient den zweiten 
Sieg in Folge.

Ein besonderer Trumpf der Mann-
schaft ist der bemerkenswerte 
Teamgeist. Auf dem Platz wird 
für einander gekämpft, daneben 
herrscht eine tolle Stimmung und 

Starker Auftritt der Damen 50 I – zwei 
Siege zum Start in die Punktspielrunde

OLE HASENFUSS – Die Hamburg 
Liga bei den Herren 30 II war 
nichts für schwache Nerven. 
Eine Dichte an spielstarken 
Mannschaften, zahlreiche enge 
Begegnungen – und gleich drei 
Absteiger: Wer in dieser Gruppe 
bestehen wollte, musste nicht 
nur gutes Tennis spielen, son-
dern Woche für Woche liefern. 
In diesem kompetenten Umfeld 
setzte sich die Herren 30 II als 
bestes Team durch – Platz 1 mit 
12:2 Punkten, 46 gewonnenen 
Matches und einem am Ende 
mehr als verdientem Aufstieg.

Frühes Statement gegen einen der 
Mitfavoriten
Bereits am ersten Spieltag war-

tete mit SC Victoria der vielleicht 
härteste Prüfstein der gesamten 
Saison – eine Mannschaft mit ho-
her Qualität, die in der letzten Sai-
son noch in der Nordliga gespielt 
hatte. Der HTHC, seiner eigenen 
Stärken bewusst, ließ sich davon 
jedoch nicht beeindrucken und 
setzte mit einem 6:3-Heimsieg ein 
erstes Ausrufezeichen. „Dass wir zu 
Saisonbeginn gleich so stark und 
dominant auftreten, war ein starkes 
Signal an die gesamte Liga“, so Ka-
pitän Ole Hasenfuß rückblickend.

Klarer Pflichtsieg in Blumenau
Nach dem starken Auftakt gegen 
Victoria reiste das Team am zwei-
ten Spieltag zum HTC Blumenau – 
ein Gegner, der gegen den Abstieg 
spielte. Es entwickelte sich eine 
einseitige Begegnung, in der die 

Gastgeber phasenweise überfordert 
wirkten.

Der HTHC agierte souverän, do-
minierte die Einzel deutlich und 
ließ auch in den Doppeln keinerlei 
Spannung aufkommen. Der 9:0-
Erfolg war zu keiner Zeit gefährdet 
und unterstrich die Entschlos-
senheit des Teams, auch gegen 
vermeintlich schwächere Gegner 
fokussiert und professionell aufzu-
treten.

Wichtige Siege gegen 
Winterhude und Wedel: 
Stabilität zur richtigen Zeit
In der Mitte der Saison festigte der 
HTHC seine Position in der Spit-
zengruppe durch zwei richtungs-
weisende Siege – beide auf sehr 

Die Herren 30 II: In starker Liga mit 
kühlem Kopf zum Aufstieg

Die Damen 50 I (von links): Susanne Fränkl–Schekerka, Carola Floto, 
Heike Scherer, Susanne Lawrenz, Kathrin Severin und Katja Hildebrand.

gegenseitige Unterstützung – das 
macht das Team zu einer echten 
Einheit.
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unterschiedliche Art und Weise er-
rungen, beide mit hoher Bedeutung 
für den weiteren Verlauf.

Zunächst ging es gegen den 
Winterhude-Eppendorfer TV, ein 
Team mit gefährlicher Einzelstärke 
auf den mittleren Positionen. Der 
7:2-Heimerfolg fiel auf dem Papier 
klar aus, doch die Realität auf dem 
Platz war deutlich umkämpfter: 
Vor allem in den Einzeln entwickel-
ten sich zähe Matches mit langen 
Ballwechseln, hoher Intensität 
und mehreren Entscheidungen im 
Champions-Tiebreak, schlussend-
lich mit dem besseren Ende für den 
HTHC.

Eine Woche später präsentierte 
sich die Situation komplett an-
ders: Der TC Wedel reiste ersatz-
geschwächt an und hatte der gut 
besetzten Mannschaft des HTHC 
nur wenig entgegenzusetzen. Die 
Gastgeber agierten von Beginn an 
druckvoll, nutzten ihre Überlegen-
heit konsequent aus und entschie-
den das Punktspiel bereits nach 
knapp vier Stunden. Der 9:0-Sieg 
war dabei in keiner Phase gefähr-
det – und hatte doppelten Wert: 
Einerseits für das eigene Punk-
tekonto, andererseits, weil damit 
auch Wedel im Aufstiegsrennen 
endgültig aus dem Kreis der Verfol-
ger herausfiel.

Die beiden Partien gegen Win-
terhude und Wedel zeigten, dass 
die Mannschaft in der Lage war, 
sowohl enge Matches zu ziehen als 
auch die Pflichtaufgaben souverän 
zu meistern – ein entscheidender 
Faktor auf dem Weg zur Tabellen-
spitze.

Dämpfer gegen Condor
Im Auswärtsspiel beim SC Condor 
erlitt der bis dahin souverän auf-
tretende HTHC seinen einzigen 
Rückschlag der Saison. Die Mann-
schaft musste an diesem Tag leicht 
ersatzgeschwächt antreten und 
dennoch war das Team nah dran, 
auch diese schwierige Aufgabe 
erfolgreich zu meistern.

Am Ende stand eine ärgerliche 4:5-
Niederlage – insbesondere des-
halb bitter, weil gleich drei Einzel 
im Champions-Tiebreak verloren 
gingen. Es waren Matches, die auf 
Messers Schneide standen, bei 
denen Kleinigkeiten entschieden – 
ein Netzroller, ein Return zu viel ins 
Aus, ein Moment der Unkonzen-
triertheit. Mit etwas mehr Fortune 
hätte auch diese Begegnung zu-
gunsten des HTHC kippen können.
Trotz der Niederlage blieb die 
Mannschaft an der Tabellenspit-
ze, doch der Druck war plötzlich 
wieder da. Ein weiterer Ausrutscher 
durfte nicht mehr passieren, wollte 
man das Ziel „Aufstieg“ nicht un-
nötig in Gefahr bringen. 

Rückblickend erwies sich das 
Condor-Match als wertvolle Mah-
nung, dass in dieser ausgegliche-
nen Liga jedes Duell höchste Kon-
zentration erforderte – und dass 
selbst kleine Schwächen sofort 
bestraft wurden.

Der entscheidende Schritt
Im vorletzten Saisonspiel traf der 
HTHC auf den TSV DUWO, einen 

der beiden letzten verbliebenen 
Konkurrenten im Kampf um den 
Aufstieg. Die Ausgangslage war 
klar: Mit einem Sieg hätte DUWO 
nach Punkten mit Harvestehude 
gleichziehen können – entspre-
chend hoch waren Motivation und 
Druck auf beiden Seiten. Es ent-
wickelte sich eine intensive und 
umkämpfte Begegnung, in der 
mehrere Einzel erst im Champions-
Tiebreak entschieden wurden.

Der HTHC bewies jedoch in den 
entscheidenden Momenten die 
nötige Nervenstärke und ging mit 
einer knappen 4:2-Führung aus 
den Einzeln in die Doppel. Dort 
setzte das Team konsequent nach, 
gewann zwei der drei Doppel und 
stellte mit dem 6:3-Erfolg die ent-
scheidenden Weichen.

Der Aufstieg war damit so gut wie 
perfekt, und die Mannschaft vom 
HTHC durfte verdient feiern.

Aus dem entscheidenden Spiel gegen DUWO 08:
Das gewonnene 2. Doppel mit Tim Freudenthal und Johannes Kloster
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unterschiedliche Art und Weise er-
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tretende HTHC seinen einzigen 
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schaft musste an diesem Tag leicht 
ersatzgeschwächt antreten und 
dennoch war das Team nah dran, 
auch diese schwierige Aufgabe 
erfolgreich zu meistern.

Am Ende stand eine ärgerliche 4:5-
Niederlage – insbesondere des-
halb bitter, weil gleich drei Einzel 
im Champions-Tiebreak verloren 
gingen. Es waren Matches, die auf 
Messers Schneide standen, bei 
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ein Netzroller, ein Return zu viel ins 
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hätte auch diese Begegnung zu-
gunsten des HTHC kippen können.
Trotz der Niederlage blieb die 
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ze, doch der Druck war plötzlich 
wieder da. Ein weiterer Ausrutscher 
durfte nicht mehr passieren, wollte 
man das Ziel „Aufstieg“ nicht un-
nötig in Gefahr bringen. 

Rückblickend erwies sich das 
Condor-Match als wertvolle Mah-
nung, dass in dieser ausgegliche-
nen Liga jedes Duell höchste Kon-
zentration erforderte – und dass 
selbst kleine Schwächen sofort 
bestraft wurden.

Der entscheidende Schritt
Im vorletzten Saisonspiel traf der 
HTHC auf den TSV DUWO, einen 

der beiden letzten verbliebenen 
Konkurrenten im Kampf um den 
Aufstieg. Die Ausgangslage war 
klar: Mit einem Sieg hätte DUWO 
nach Punkten mit Harvestehude 
gleichziehen können – entspre-
chend hoch waren Motivation und 
Druck auf beiden Seiten. Es ent-
wickelte sich eine intensive und 
umkämpfte Begegnung, in der 
mehrere Einzel erst im Champions-
Tiebreak entschieden wurden.

Der HTHC bewies jedoch in den 
entscheidenden Momenten die 
nötige Nervenstärke und ging mit 
einer knappen 4:2-Führung aus 
den Einzeln in die Doppel. Dort 
setzte das Team konsequent nach, 
gewann zwei der drei Doppel und 
stellte mit dem 6:3-Erfolg die ent-
scheidenden Weichen.

Der Aufstieg war damit so gut wie 
perfekt, und die Mannschaft vom 
HTHC durfte verdient feiern.

Aus dem entscheidenden Spiel gegen DUWO 08:
Das gewonnene 2. Doppel mit Tim Freudenthal und Johannes Kloster
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Unser neuer Vorstand

Erste Vorsitzende
Dr. Corinna Koós
61 Jahre alt, seit 27 Jahren bin ich 
niedergelassene Allgemeinärztin 
in meiner eigenen hausärztlichen 
Praxis. Ich habe drei erwachsene 
Kinder, die es berufl ich aus Ham-
burg hinausgezogen hat.

Ich möchte den HTHC wieder in 
neue Blüte bringen, neben den 
sportlichen Erfolgen soll das Wir-
Gefühl, die Gemeinschaft über den 
Sport hinaus, und die Verbunden-
heit zwischen unseren drei Sport-
bereichen wieder aufl eben. 
Der HTHC – das sind wir!

Finanzvorstand und stellver-
tretender Vorsitzender
Dr. Stefan Thies
Der Club ist für meine Familie und 
für mich ein wichtiger Teil unseres 
Lebens: Meine Frau und ich spielen 
mit großer Freude Tennis, unsere 
vier Kinder sind mit Begeisterung 
auf den Hockey- und Tennisplätzen 
unterwegs. Umso mehr freue ich 
mich, mich nun auch in verant-
wortlicher Rolle als Finanzvorstand 
für die Weiterentwicklung unseres 
Clubs einsetzen zu dürfen.

Bis zur nächsten Mitgliederver-
sammlung möchte ich mich beson-
ders auf fünf Themen konzentrie-
ren:

- die Sicherstellung, Verbesserung 
und Vereinfachung der kaufmän-
nischen Grundlagen für die Un-
terstützung der zu entwickelnden 
Agenda 2030

- den Ausbau unseres Partnernetz-
werks, um die fi nanzielle Basis des 
Clubs nachhaltig zu stärken

- die Weiterentwicklung und Aus-
richtung des HTHC auf digitale 
Lösungen wie bspw. Zutritts- und 
Schließsysteme, Outdooranzeigen

- die Optimierung interner Abläufe, 
damit Entscheidungswege e�  zien-
ter und transparenter werden

- den Abschluss o¡ ener Projekte 
und Themen aus der Übergabe, wie 
bspw. die Gastronomie.

Ich bringe aus meiner berufl ichen 
Tätigkeit in der strategischen 
Beratung viel Erfahrung im Gestal-
ten von Veränderungsprozessen 
mit und freue mich darauf, mich 
gemeinsam mit vielen engagierten 
Mitgliedern an einer erfolgreichen 
Zukunft unseres Clubs mitzuarbei-
ten.

Hockeyvorstand Erwachsene
Kathrin Severin

Hockeyvorstand Jugend 
Dr. Michael Green
In den vergangenen acht Jahren im 
Jugendhockey durften wir gemein-
sam viele spannende und erfolgrei-
che Entwicklungen erleben. Es ist 
gelungen, die Rahmenbedingungen 
für unsere jungen Spielerinnen und 
Spieler kontinuierlich zu stärken 
– was sich eindrucksvoll in der 
sportlichen Entwicklung und den 
Erfolgen unserer Jugend- und Er-
wachsenenmannschaften zeigt. 

Mit Blick nach vorn freue ich mich 
besonders darauf,

- unsere beliebten Hockeycamps – 
beginnend mit den Sommercamps 
2025 – inhaltlich und organisa-
torisch auf das nächste Level zu 
heben,

- die Trainingsstrukturen und 
die Ausbildung unserer Jugend in 
Leistung und Breite gemeinsam mit 
unseren sportlichen Leitern und 
dem gesamten Trainerteam gezielt 
weiterzuentwickeln,

- und durch attraktive Angebote 
noch mehr Kinder und Jugendliche 
für den Hockeysport und unseren 
Club zu begeistern.

Als ehemaliger Leistungsspieler 
weiß ich, wie wertvoll eine starke 
Nachwuchsarbeit ist – nicht nur 
für den sportlichen Erfolg, sondern 
auch für die Persönlichkeitsent-
wicklung junger Menschen. Auch 
auf Verbandsebene engagiere ich 
mich immer wieder aktiv dafür, 
optimale Rahmenbedingungen für 
den Hockeysport zu gestalten.
Privat bin ich stolzer Vater von drei 
hockeybegeisterten Kindern. Ihre 
Begeisterung und ihr Einsatz sind 
für mich tägliche Motivation und 
Freude zugleich.

Ich bin überzeugt, dass wir im 
Club auf einem hervorragenden 
Weg sind – und freue mich darauf, 
gemeinsam mit euch die nächsten 
Schritte zu gehen.

Alter: 56 Jahre.
Beruf: Rechtsanwältin und Notarin.

Ziel als Vorstandsmitglied:
Mein Ziel ist eine wirtschaftlich 
stabile Förderung des Leistungs-
sports im HTHC, klare sportliche 
Leitlinien und verlässliche Struk-
turen, die sowohl jungen Talenten 
und Leistungssportlern, aber auch 
Breitensportlern ein Umfeld bieten, 
in dem sie sich wohlfühlen und 
sportlich entfalten können.

Ich möchte mit dem Vorstandsteam 
Brücken zwischen den aktiven 
Sportarten bauen, den Austausch 
fördern und Formate scha¡ en, in 
denen wir uns als HTHC-Familie 
fühlen.
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Unser neuer Vorstand

Erste Vorsitzende
Dr. Corinna Koós
61 Jahre alt, seit 27 Jahren bin ich 
niedergelassene Allgemeinärztin 
in meiner eigenen hausärztlichen 
Praxis. Ich habe drei erwachsene 
Kinder, die es berufl ich aus Ham-
burg hinausgezogen hat.

Ich möchte den HTHC wieder in 
neue Blüte bringen, neben den 
sportlichen Erfolgen soll das Wir-
Gefühl, die Gemeinschaft über den 
Sport hinaus und die Verbunden-
heit zwischen unseren drei Sport-
bereichen wieder aufl eben. Der 
HTHC-das sind wir!

Finanzvorstand und stellver-
tretender Vorsitzender
Dr. Stefan Thies
Der Club ist für meine Familie und 
für mich ein wichtiger Teil unseres 
Lebens: Meine Frau und ich spielen 
mit großer Freude Tennis, unsere 
vier Kinder sind mit Begeisterung 
auf den Hockey- und Tennisplätzen 
unterwegs. Umso mehr freue ich 
mich, mich nun auch in verant-
wortlicher Rolle als Finanzvorstand 
für die Weiterentwicklung unseres 
Clubs einsetzen zu dürfen.

Bis zur nächsten Mitgliederver-
sammlung möchte ich mich beson-
ders auf fünf Themen konzentrie-
ren:

- die Sicherstellung, Verbesserung 
und Vereinfachung der kaufmän-
nischen Grundlagen für die Un-
terstützung der zu entwickelnden 
Agenda 2030

- den Ausbau unseres Partnernetz-
werks, um die fi nanzielle Basis des 
Clubs nachhaltig zu stärken

- die Weiterentwicklung und Aus-
richtung des HTHC auf digitale 
Lösungen wie bspw. Zutritts- und 
Schließsysteme, Outdooranzeigen

- die Optimierung interner Abläufe, 
damit Entscheidungswege effi  zien-
ter und transparenter werden

- den Abschluss off ener Projekte 
und Themen aus der Übergabe, wie 
bspw. die Gastronomie.

Ich bringe aus meiner berufl ichen 
Tätigkeit in der strategischen 
Beratung viel Erfahrung im Gestal-
ten von Veränderungsprozessen 
mit und freue mich darauf, mich 
gemeinsam mit vielen engagierten 
Mitgliedern an einer erfolgreichen 
Zukunft unseres Clubs mitzuarbei-
ten.

Hockeyvorstand Erwachsene
Kathrin Severin

Hockeyvorstand Jugend 
Dr. Michael Green
In den vergangenen acht Jahren im 
Jugendhockey durften wir gemein-
sam viele spannende und erfolgrei-
che Entwicklungen erleben. Es ist 
gelungen, die Rahmenbedingungen 
für unsere jungen Spielerinnen und 
Spieler kontinuierlich zu stärken 
– was sich eindrucksvoll in der 
sportlichen Entwicklung und den 
Erfolgen unserer Jugend- und Er-
wachsenenmannschaften zeigt. 

Mit Blick nach vorn freue ich mich 
besonders darauf,

- unsere beliebten Hockeycamps – 
beginnend mit den Sommercamps 
2025 – inhaltlich und organisa-
torisch auf das nächste Level zu 
heben,

- die Trainingsstrukturen und 
die Ausbildung unserer Jugend in 
Leistung und Breite gemeinsam mit 
unseren sportlichen Leitern und 
dem gesamten Trainerteam gezielt 
weiterzuentwickeln,

- und durch attraktive Angebote 
noch mehr Kinder und Jugendliche 
für den Hockeysport und unseren 
Club zu begeistern.

Als ehemaliger Leistungsspieler 
weiß ich, wie wertvoll eine starke 
Nachwuchsarbeit ist – nicht nur 
für den sportlichen Erfolg, sondern 
auch für die Persönlichkeitsent-
wicklung junger Menschen. Auch 
auf Verbandsebene engagiere ich 
mich immer wieder aktiv dafür, 
optimale Rahmenbedingungen für 
den Hockeysport zu gestalten.
Privat bin ich stolzer Vater von drei 
hockeybegeisterten Kindern. Ihre 
Begeisterung und ihr Einsatz sind 
für mich tägliche Motivation und 
Freude zugleich.

Ich bin überzeugt, dass wir im 
Club auf einem hervorragenden 
Weg sind – und freue mich darauf, 
gemeinsam mit euch die nächsten 
Schritte zu gehen.

Alter: 56 Jahre.
Beruf: Rechtsanwältin und Notarin.

Ziel als Vorstandsmitglied:
Mein Ziel ist eine wirtschaftlich 
stabile Förderung des Leistungs-
sports im HTHC, klare sportliche 
Leitlinien und verlässliche Struk-
turen, die sowohl jungen Talenten 
und Leistungssportlern, aber auch 
Breitensportlern ein Umfeld bieten, 
in dem sie sich wohlfühlen und 
sportlich entfalten können.

Ich möchte mit dem Vorstandsteam 
Brücken zwischen den aktiven 
Sportarten bauen, den Austausch 
fördern und Formate schaff en, in 
denen wir uns als HTHC-Familie 
fühlen.
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Tennisvorstand Jugend
Juljan Martinaj
Ich bin 51 Jahre alt, bin verheiratet 
und habe zwei Kinder. Meine Kinder 
und ich sind seit März 2023 Mitglie-
der beim HTHC.
Im Jahr 1998 bin ich zum Studie-
ren nach Hamburg gekommen und 
habe an der HAW Bauingenieurwe-
sen studiert und erfolgreich abge-
schlossen.
Nach jahrelanger Tätigkeit bei einer 
hamburgischen Familienbauunter-
nehmung bin ich seit 2012 selbst-
ständig als Sachverständiger/Bau-
ingenieur tätig.

Seit meinem 10. Lebensjahr habe 
ich 12 Jahre lang Volleyball gespielt. 
Verletzungs-/krankheitsbedingt 
musste ich leider mit Volleyball 
aufhören. Seit vier Jahren spiele 
ich zusammen mit meinen Kindern 
leidenschaftlich Tennis.
Ich möchte mich ehrenamtlich um 
das Jugendtennis kümmern und 
eine Grundlage für eine erfolgreiche 
Leistungsmannschaft des HTHC 
bilden und dazu beitragen, die Kin-
der beim HTHC für das Tennisspie-
len zu begeistern.
Ich freue mich auf die anstehenden 
Aufgaben und bevorstehenden Her-
ausforderungen.

Vorstand für Gebäude 
und Anlagen
Uwe Koenig
Alter: 42 Jahre
Beruf: Projektmanager/-steuerer im 
Immobilienmanagement (Dipl.-Ing. 
für Stadt- und Regionalplanung).

Ziel als Vorstandsmitglied:
Ich möchte die bereits angestoße-
nen Projekte wie z.B. den Umbau 
der Hockeyhalle inkl. Neugestal-
tung der Umkleidebereiche der 
Halle fortführen. Zudem möchte 
ich mit einem off enen Ohr für die 
unterschiedlichen Akteure im 
Verein die aktuellen Bedürfnisse an 
die verfügbaren Anlagen, vielleicht 
auch inkl. der vorhandenen Heraus-
forderungen ausfi ndig machen, pri-
orisieren und prüfen, ob ggf. auch 
mit kleinen günstigen baulichen 
Maßnahmen große Eff ekte erzielt 
werden können.

Vorstand Lacrosse & 
Vorsitzender des Vereins-
jugendausschusses
Justus Paul
Alter: 43 Jahre
Beruf: Jurist, angestellt in der 
Schiff sversicherungsbranche.

Ziel als Vorstandsmitglied:
Unterstützung unserer Leistungs-
mannschaften, sei es durch den 
Auf-/Ausbau des Jugendbereichs, 
das Werben neuer Mitglieder oder 
das Vorantreiben des Austausches 
zwischen den Sparten – man kann 
immer voneinander lernen.
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Vorstand Lacrosse Jugend 
Stefan Mattwig
Alter: 38 Jahre
Beruf: Projektleiter im Immobilien-
management einer Versicherung 
(Dipl.-Ing.). 

Ziel als Vorstandsmitglied:
Mein oberstes Ziel ist der Aufbau 
einer soliden Jugendstruktur. Aus 
dieser sollen zukünftig die Leis-
tungsmannschaften schöpfen kön-
nen und gleichzeitig die Notwen-
digkeit von zugezogenen Talenten 
reduziert werden. Mit Ausblick auf 
die Olympischen Spiele 2028 ist es 
wichtig, weiterhin den HTHC als 
den Lacrossestützpunkt Deutsch-
lands für die Ausbildung der Natio-
nalmannschaftskader auszubauen. 
Mehr Sichtbarkeit von Lacrosse im 
Club durch sportartenübergreifen-
de Aktivitäten liegt mir ebenfalls 
sehr am Herzen.

Beisitzer 
für Gebäude und Anlagen 
Werner Dünnleder
Alter: 82 Jahre
Beruf: Beratender Ingenieur für 
Technische Gebäudeausrüstung 
(Dipl.-Ing.) als Mitinhaber eines 
Ingenieurbüros. 

Seit 50 Jahren, davon 40 Jahre als 
Vorstand für Gebäude und Anlagen, 
habe ich gleichzeitig die Verantwor-
tung für die Planung und Weiter-
entwicklung aller notwendigen 
Ergänzungsmaßnahmen im Bereich 
der Infrastruktur der beiden Club-
anlagen übernommen. Details siehe 
Clubchronik.

Ziel als Vorstandsmitglied:
Mein oberstes Ziel ist die Unter-
stützung meines Nachfolgers Uwe 
Koenig, sowie die Realisierung 
der bereits begonnen Großprojek-
te – Aufstockung der Hockeyhalle 
einschl. Umkleidegebäude, sowie 
die zentrale Energieversorgung 
in Zusammenarbeit mit unserem 
Nachbarn, dem Rechenzentrum von 
q.byond.

Neue Clubgastronomie
Wir freuen uns, mit Elisa 
Jessen und Maik Herm, zwei 
erfahrene Gastronomen mit 
ihrem Team gewinnen zu 
können.
Unterstützt werden sie von 
Agnes und Lazar, die hinter 
dem Tresen für den reibungs-
losen Ablauf sorgen werden. 
Ihr liebenswürdiges und 
kompetentes Auftreten konn-
ten wir bereits im Laufe der 
Sommerferien kennenlernen.
Mehr dazu in der nächsten 
Ausgabe.
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Tennisvorstand Jugend
Juljan Martinaj
Ich bin 51 Jahre alt, bin verheiratet 
und habe zwei Kinder. Meine Kinder 
und ich sind seit März 2023 Mitglie-
der beim HTHC.
Im Jahr 1998 bin ich zum Studie-
ren nach Hamburg gekommen und 
habe an der HAW Bauingenieurwe-
sen studiert und erfolgreich abge-
schlossen.
Nach jahrelanger Tätigkeit bei einer 
hamburgischen Familienbauunter-
nehmung bin ich seit 2012 selbst-
ständig als Sachverständiger/Bau-
ingenieur tätig.

Seit meinem 10. Lebensjahr habe 
ich 12 Jahre lang Volleyball gespielt. 
Verletzungs-/krankheitsbedingt 
musste ich leider mit Volleyball 
aufhören. Seit vier Jahren spiele 
ich zusammen mit meinen Kindern 
leidenschaftlich Tennis.
Ich möchte mich ehrenamtlich um 
das Jugendtennis kümmern und 
eine Grundlage für eine erfolgreiche 
Leistungsmannschaft des HTHC 
bilden und dazu beitragen, die Kin-
der beim HTHC für das Tennisspie-
len zu begeistern.
Ich freue mich auf die anstehenden 
Aufgaben und bevorstehenden Her-
ausforderungen.

Vorstand für Gebäude 
und Anlagen
Uwe Koenig
Alter: 42 Jahre
Beruf: Projektmanager/-steuerer im 
Immobilienmanagement (Dipl.-Ing. 
für Stadt- und Regionalplanung).

Ziel als Vorstandsmitglied:
Ich möchte die bereits angestoße-
nen Projekte wie z.B. den Umbau 
der Hockeyhalle inkl. Neugestal-
tung der Umkleidebereiche der 
Halle fortführen. Zudem möchte 
ich mit einem off enen Ohr für die 
unterschiedlichen Akteure im 
Verein die aktuellen Bedürfnisse an 
die verfügbaren Anlagen, vielleicht 
auch inkl. der vorhandenen Heraus-
forderungen ausfi ndig machen, pri-
orisieren und prüfen, ob ggf. auch 
mit kleinen günstigen baulichen 
Maßnahmen große Eff ekte erzielt 
werden können.

Vorstand Lacrosse & 
Vorsitzender des Vereins-
jugendausschusses
Justus Paul
Alter: 43 Jahre
Beruf: Jurist, angestellt in der 
Schiff sversicherungsbranche.

Ziel als Vorstandsmitglied:
Unterstützung unserer Leistungs-
mannschaften, sei es durch den 
Auf-/Ausbau des Jugendbereichs, 
das Werben neuer Mitglieder oder 
das Vorantreiben des Austausches 
zwischen den Sparten – man kann 
immer voneinander lernen.
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DIE SCHWARZ-GELBEN SEITEN
Liebe Clubmitglieder des HTHC!

Wir freuen uns, dass unser 
Clubschwimmbad so gut ange-
nommen wird. Folgende Regeln 
sind verbindlich, es passiert aber 
immer wieder, dass sich einzelne 
Mitglieder darüber hinwegset-
zen. Bitte denkt nicht, dass es 
nicht auffällt. Alle nachfolgenden 
Regeln gelten verbindlich für Alt 
und Jung.

Es häufen sich die Beschwerden 
darüber, daher bitte ich folgen-
des zu beherzigen:
1. Vor dem Schwimmen wird 
zwingend geduscht. Das gilt für 
alle, egal, wie alt.
2. „Ich habe vorhin geduscht!
3. „Ich bin ganz sauber“
4. „Ich gehe nur kurz zum Ab-
kühlen hinein!“ und viele krea-
tive Antworten werden auf die 
Bitte der Mitglieder gegeben, die 
sich daran stören. Wenn denn 
alle Antworten so höflich wären. 

Der Pool gehört uns allen, also 
der Clubfamilie und wird von un-
seren Beiträgen instand gehalten 
und gepflegt. Daher sollen wir es 
auch so halten, wie in einer Fa-
milie. Es gelten Regeln und zwar 
für alle verbindlich. Warum ist 
das so: Weil es gutes Benehmen 
ist. Weil wir uns auch vor dem 
Essen die Hände waschen und 
ebenso, wenn wir von der Toi-
lette kommen. Weil wir uns auch 
in unseren eigenen vier Wänden 
an unsere Familienregeln hal-
ten und das auch von unseren 
Freunden erwarten.

Freunde zu haben und die 
Freizeit mit ihnen zu teilen, ist 
wunderbar. Aber der Pool gehört 
ausschließlich den Mitgliedern. 
Ja, es fällt natürlich auf, wenn 
fremde Kinder und Erwachse-

ne, die nicht zum Club gehören, 
sich dort aufhalten und unser 
Schwimmbad nutzen. Was denkt 
ihr denn? Hier kennt jeder jeden 
und so soll es in einer Clubfami-
lie auch sein.

Warum zahlen nicht alle die 
20 Euro Gastgebühr in der 
Geschäftstelle? Warum gelten 
diese Regeln nicht für euch, 
die ihr Gäste „einfach so“ mit-
nehmt? Ihr nehmt doch auch 
nicht „einfach so“ eure Gäste mit 
zu Freunden, ohne sie vorher 
anzumelden? Wir machen auch 
das in unserem Club, weil es sich 
so gehört. Das gilt für jedes Mit-
glied unserer Clubfamilie.

Bitte beherzigt diese Zeilen. Die 
Alternative wird sein, dass die 
Schwimmbadanlage soweit gesi-
chert sein wird, dass man nur 
noch als Clubmitglied mit dem 
Clubitynachweis diesen Bereich 
betreten darf. Andere Clubs ha-
ben das bereits lange umgesetzt. 
Wir haben als Familienclub 
jedoch bisher die Auffassung 
vertreten, dass unsere Mitglie-
der verantwortungsvoll der Ge-
meinschaft gegenüber sind und 
sich an die Regeln halten.

Technisch ist diese Umsetzung 
problemlos. Sofern dieser Appell 
im Sande verläuft, sehen wir uns 
gezwungen, einen Zutritt nur für 
Mitglieder rasch umzusetzen.

Zunehmend erreichen uns Bilder 
von Vandalismus auf der Anla-
ge. Sofern wir die Täter kennen, 
wenden wir uns umgehend an 
sie und stellen den entstande-
nen Schaden in Rechnung. Es 
handelt sich um keine Schäden 
„ausversehen“, sondern reine 
Zerstörung. Daher behalten 
wir uns auch vor, die Taten 

ausnahmslos zur Anzeige zu 
bringen und ein sofortiges Club-
verbot mit Mitgliederauschluss 
auszusprechen.

Bisher haben wir nach Au-
genmaß gehandelt, wenn die 
Schäden auf Kosten des Täters 
repariert werden konnten.

Auch zum Schutz des Sicher-
heitsbedürfnisses der Mitglie-
der unserer Clubfamilie ziehen 
wir es daher in Erwägung, die 
Clubanlage am Voßberg soweit 
zu sichern, dass ausschließlich 
Mitglieder die Anlage frei betre-
ten können, Gäste nur in Beglei-
tung eines Mitgliedes oder nach 
Anmeldung.

Ist das wirlich in unser aller 
Sinn?
Ich appelliere daher an euch: 
Zeigt Zivilcourage, passt aufein-
ander auf und passt auf unseren 
Club auf. Jedes einzelne Teil 
wurde von unseren Beiträgen 
angeschafft, jede Reparatur der 
zahlreichen anonymen Schäden 
wird von unseren Clubbeiträgen 
beglichen.

In diesem Sinne wünsche ich 
uns allen ein friedliches Mitein-
ander und viele sonnige Stun-
den auf unserer Clubanlage am 
Voßberg!

Eure Corinna Koós, 
im Namen des Vorstandes
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DIE SCHWARZ-GELBEN SEITEN
Liebe Clubmitglieder des HTHC!

Wir freuen uns, dass unser 
Clubschwimmbad so gut ange-
nommen wird. Folgende Regeln 
sind verbindlich, es passiert aber 
immer wieder, dass sich einzelne 
Mitglieder darüber hinwegset-
zen. Bitte denkt nicht, dass es 
nicht auffällt. Alle nachfolgenden 
Regeln gelten verbindlich für Alt 
und Jung.

Es häufen sich die Beschwerden 
darüber, daher bitte ich folgen-
des zu beherzigen:
1. Vor dem Schwimmen wird 
zwingend geduscht. Das gilt für 
alle, egal, wie alt.
2. „Ich habe vorhin geduscht!
3. „Ich bin ganz sauber“
4. „Ich gehe nur kurz zum Ab-
kühlen hinein!“ und viele krea-
tive Antworten werden auf die 
Bitte der Mitglieder gegeben, die 
sich daran stören. Wenn denn 
alle Antworten so höflich wären. 

Der Pool gehört uns allen, also 
der Clubfamilie und wird von un-
seren Beiträgen instand gehalten 
und gepflegt. Daher sollen wir es 
auch so halten, wie in einer Fa-
milie. Es gelten Regeln und zwar 
für alle verbindlich. Warum ist 
das so: Weil es gutes Benehmen 
ist. Weil wir uns auch vor dem 
Essen die Hände waschen und 
ebenso, wenn wir von der Toi-
lette kommen. Weil wir uns auch 
in unseren eigenen vier Wänden 
an unsere Familienregeln hal-
ten und das auch von unseren 
Freunden erwarten.

Freunde zu haben und die 
Freizeit mit ihnen zu teilen, ist 
wunderbar. Aber der Pool gehört 
ausschließlich den Mitgliedern. 
Ja, es fällt natürlich auf, wenn 
fremde Kinder und Erwachse-

ne, die nicht zum Club gehören, 
sich dort aufhalten und unser 
Schwimmbad nutzen. Was denkt 
ihr denn? Hier kennt jeder jeden 
und so soll es in einer Clubfami-
lie auch sein.

Warum zahlen nicht alle die 
20 Euro Gastgebühr in der 
Geschäftstelle? Warum gelten 
diese Regeln nicht für euch, 
die ihr Gäste „einfach so“ mit-
nehmt? Ihr nehmt doch auch 
nicht „einfach so“ eure Gäste mit 
zu Freunden, ohne sie vorher 
anzumelden? Wir machen auch 
das in unserem Club, weil es sich 
so gehört. Das gilt für jedes Mit-
glied unserer Clubfamilie.

Bitte beherzigt diese Zeilen. Die 
Alternative wird sein, dass die 
Schwimmbadanlage soweit gesi-
chert sein wird, dass man nur 
noch als Clubmitglied mit dem 
Clubitynachweis diesen Bereich 
betreten darf. Andere Clubs ha-
ben das bereits lange umgesetzt. 
Wir haben als Familienclub 
jedoch bisher die Auffassung 
vertreten, dass unsere Mitglie-
der verantwortungsvoll der Ge-
meinschaft gegenüber sind und 
sich an die Regeln halten.

Technisch ist diese Umsetzung 
problemlos. Sofern dieser Appell 
im Sande verläuft, sehen wir uns 
gezwungen, einen Zutritt nur für 
Mitglieder rasch umzusetzen.

Zunehmend erreichen uns Bilder 
von Vandalismus auf der Anla-
ge. Sofern wir die Täter kennen, 
wenden wir uns umgehend an 
sie und stellen den entstande-
nen Schaden in Rechnung. Es 
handelt sich um keine Schäden 
„ausversehen“, sondern reine 
Zerstörung. Daher behalten 
wir uns auch vor, die Taten 

ausnahmslos zur Anzeige zu 
bringen und ein sofortiges Club-
verbot mit Mitgliederauschluss 
auszusprechen.

Bisher haben wir nach Au-
genmaß gehandelt, wenn die 
Schäden auf Kosten des Täters 
repariert werden konnten.

Auch zum Schutz des Sicher-
heitsbedürfnisses der Mitglie-
der unserer Clubfamilie ziehen 
wir es daher in Erwägung, die 
Clubanlage am Voßberg soweit 
zu sichern, dass ausschließlich 
Mitglieder die Anlage frei betre-
ten können, Gäste nur in Beglei-
tung eines Mitgliedes oder nach 
Anmeldung.

Ist das wirlich in unser aller 
Sinn?
Ich appelliere daher an euch: 
Zeigt Zivilcourage, passt aufein-
ander auf und passt auf unseren 
Club auf. Jedes einzelne Teil 
wurde von unseren Beiträgen 
angeschafft, jede Reparatur der 
zahlreichen anonymen Schäden 
wird von unseren Clubbeiträgen 
beglichen.

In diesem Sinne wünsche ich 
uns allen ein friedliches Mitein-
ander und viele sonnige Stun-
den auf unserer Clubanlage am 
Voßberg!

Eure Corinna Koós, 
im Namen des Vorstandes
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Inside
Gewaltschutz
Gewaltschutz reloaded – Präven-
tion von Missbrauch braucht eure 
Unterstützung!
Als Vorstand ist es uns wichtig, 
dass das Clubleben und die Club-
gemeinschaft harmonisch und 
angenehm vonstatten gehen. Die 
gesellschaftlichen Entwicklungen 
machen aber vor unseren Clubanla-
gen keinen Halt. 

Deshalb haben wir auf unserer 
Vorstandssitzung am 6.6.2025 
beschlossen, dass wir das Ge-
waltschutzmanagement auf neue 
Beine stellen wollen. Der Vorstand 
wird sich diesem Thema top down 
widmen, weil wir denken, so einen 
Mehrwert im Sinne der Clubge-
meinschaft zu schaffen. 

Regelbasiertes Verhalten wird von 
allen am Clubleben teilhabenden 
Menschen erwartet, insbesondere 
von unseren Haupt- und Neben-
amtlichen, sowie von allen unseren 
Mitgliedern und dieses gilt natür-
lich auch für unsere minderjähri-
gen Mitglieder. 

Die in unserer Vorstandsitzung 
am 7.7.2025 dazu verabschiedeten 
Leitlinien für unsere Vorstands-
arbeit in diesem Handlungsfeld 
ermöglichen uns, handlungssicher 
und für alle Beteiligten transpa-
rent, diesem Thema zu stellen. 

Da die Hälfte der Clubmitglieder 
weiblich ist, erscheint es wichtig, 
sinnvoll und zielgerecht, unser 
Gewaltschutzmanagement als 
Tandem aus einem weiblichen 
und einem männlichen Ehrenamt 
aufzustellen. Als männlichen Part 
des Teams haben wir Frank Thiele 

gewinnen können, der sich die-
sem Thema bereits einige Zeit mit 
Einsatz in unserem Club gewid-
met hatte. Nun bitte ich all jene 
weiblichen volljährigen Mitglieder, 
die sich in diesem bedeutsamen 
Bereich in unser Team einbringen 
wollen, Kontakt zu mir aufzuneh-
men.

Wir geben Euch unsere Vorstands-
leitlinien zum Gewaltschutzma-
nagement auf der nächsten Seite  
zur Kenntnis. Weitere Informatio-
nen zum Aufbau, zu entsprechen-
den Konzepten sowie Hilfsangebo-
ten und Ansprechpersonen findet 
ihr auch auf unserer Homepage 
https://hthc.de/gewaltschutz-im-
hthc.

Wir freuen uns auf den Dialog mit 
Euch zu diesem wichtigen Thema. 

Eure Corinna Kóos
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Ein Zuschauerblick – HTHCer bei der 
Lacrosse-EM 2025 in Breslau

1) Das im HTHC etablierte Gewalt-
schutzmanagement operationali-
siert die Ziffer 2.4 der Satzung.

2) Das Gewaltschutzmanagement 
umfasst insbesondere die Präven-
tion, Intervention und Aufarbei-
tung sexualisierter Gewalt, aber 
nicht nur. Die von der Ziffer 2.4 der 
Satzung genannten Aspekte von 
Gewalt gehen über sexualisierte 
Gewalt hinaus.

3) Gewaltschutz ist nicht nur der 
Schutz von Minderjährigen vor 
Erwachsenen. Auch der Schutz vor 
interpersonaler Gewalt zwischen 
Minderjährigen sowie durch Min-
derjährige gegenüber Erwachsenen 
ist dabei zu berücksichtigen.
4) Sexualisierte Gewalt umfasst 
Gewalt ohne Körperkontakt (an-
zügliche Witze oder Bemerkungen, 
Mitteilungen oder Bildnachrichten), 
Gewalt durch Grenzverletzungen 
(Nähe/Distanzüberschreitungen 
bspw. Umkleideräume, Exhibitio-
nismus, Berührungen, Massagen) 
sowie Gewalt mit Körperkontakt 
(Küssen, sexuelle Berührung, Ver-
gewaltigung etc.).

5) Die Ziffer 2.4 umfasst auch „in-
terpersonale Gewalt“, also emoti-
onale Gewalt (Herabwürdigung, 
Verspottung, Verunglimpfung, 
Bedrohung, Bodyshaming), kör-
perliche Gewalt (Schlagen, Treten, 
Schütteln, trotz Verletzung spielen, 
Übertraining), sexualisierte Ge-
walt (Berührung, Bilder etc.) sowie 
Vernachlässigung (Verweigerung 
von Nahrung oder medizinischer 
Versorgung, fehlende Schutzaus-
rüstung, mangelnde Beaufsichti-
gung, Ausübung einer Aktivität 
unter unsicheren Bedingungen).

6) Wir schützen unsere Minderjäh-
rigen vor Gewalt. Wir müssen über 
die für Minderjährige kodifizierten 
Gewaltschutzregeln vorbeugen, um 
Gewalt egal welcher Form gegen 
Minderjährige im Club, durch un-
sere Minderjährigen außerhalb des 
Clubs sowie zum Nachteil von Gäs-
ten unseres Clubs zu vermeiden.

7) Regelbasierte Verhaltenssteu-
erung, beispielsweise über die 
Spielregeln für Minderjährige zum 
Gewaltschutz, setzt einerseits 
deren Verbindlichkeit, andererseits 
das Wissen darüber sowie die fort-
laufende Kommunikation über die 
Erwartungen des Vorstands bspw. 
durch Trainer sowie Betreuer an die 
entsprechende Umsetzung voraus.
8) Strukturelle Maßnahmen zur 

Umsetzung des satzungsgemäßen 
Gewaltschutzansatzes einschließ-
lich eines Reportings über den Zu-
stand des Gewaltschutz-Manage-
mentsystems sind kein befristetes 
Projekt, sondern ein dauerhafter 
Prozess inklusive stetiger Überprü-
fung, Anpassung und Fortentwick-
lung.

9) Neben der Mitwirkung der 
haupt-/neben-/ehrenamtlichen 
Trainer und Betreuer sowie des 
Vorstands an dem Gewaltschutz-
management wird auch die Mitwir-
kung aller Clubmitglieder adres-
siert.

10) Das Gewaltschutzmanage-
mentsystem des HTHC operatio- 
nalisiert die Programmatik der 
Satzung, um schweren Schädigun-
gen des Ansehens des Clubs oder 
schweren Verstößen gegen die Ver-
einskameradschaft vorzubeugen 
sowie die seelische und körperliche 
Unversehrtheit von Menschen im 
Zusammenhang mit Handlungen 
gegen oder durch minderjährige 
Clubmitgliedern zu schützen.

Stand 07.07.2025

Vorstandsleitlinien 
zum Gewaltschutz im HTHC

CKP 190 x 60 mm
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Ein Zuschauerblick – HTHCer bei der 
Lacrosse-EM 2025 in Breslau

LUCA HILLEN – Als aktives Mit-
glied der HTHC-Lacrosse-Spar-
te, jedoch leider nur aus der 
Ferne, habe ich im Juli 2025 ein 
ganz besonderes Sportaben-
teuer verfolgt: Deutschlands 
Teilnahme an der European 
Men’s Lacrosse-Championship 
vom 9.–19. Juli in Wroclaw (Bres-
lau), Polen.

Unser deutsches Team in Aktion
Die Deutsche Nationalmannschaft 
zeigte in Polen eine starke Leis-
tung: Sieben Spiele, fünf Siege – 
unter anderem gegen Tschechien, 
Polen und Frankreich. Im Endklas-
sement bedeutete das Platz 7 und 
damit die direkte Qualifikation 
für die Weltmeisterschaft 2027 in 
Japan.

Besonders spannend war das Play-
in-Spiel gegen Frankreich – mit 
einem echten Nervenkrimi, der den 
Einzug in die Top 7 sicherte. Wer 
das live gesehen hat, weiß: Hier 
wächst eine neue Generation deut-
scher Lacrosser heran – schnell, 
technisch und selbstbewusst.

Der HTHC omnipräsent
Mit gleich acht aktiven Spielern 
war der HTHC so stark vertreten 
wie kaum ein anderer Verein:
Rintaro Fujita
Anton Gnutzman
Fritz Kleinhempel
Moritz Spiegel
Sören Spiegel
Jake Steinfels
Luis Stezka
Mikhail Zinoviev
Außerdem: Jakob Böckermann – 
ein echtes HTHC-Eigengewächs 
– war ebenfalls im Aufgebot der 
Nationalmannschaft.

Für viele von uns ist es eine große 
Freude, sie alle nun in Schwarz-
Rot-Gold auflaufen zu sehen.

Mein Blick durchs Netz
Da ich es leider nicht selbst nach 
Polen geschafft habe, musste 
ich mich auf Instagram-Stories, 
YouTube-Streams und Spielstatis-
tiken verlassen – aber selbst durch 
den Bildschirm war die Spannung 
spürbar. 

Neben den Spielerprofilen, wie de-
nen von @rintaro_fujita, der seine 
gesamte EM-Vorbereitung auf In-
stagram dokumentierte, haben uns 
die Kanäle von @germany_lacrosse 
und @eurolacrosse2025 besonders 
mitgenommen und zu Hause für 
echtes EM-Feeling gesorgt

Alle unsere Jungs hatten besonde-
re Highlights: Die Treffer unserer 

Spiegel Brothers, die unfassbaren 
saves von Misch (Mikhail), Rintis 
und Gnutzis (Antons) flinke Breaks, 
Jakes und Fritzs souveräne Clears 
sowie Luis und Jakobs punktge-
naue assists – auf dem Feld war 
echte HTHC-DNA zu sehen.

HTHCer als Fans vor Ort
Zum Glück waren aber auch einige 
Hamburger Fans vor Ort. Wer die 
Szenen nach dem Frankreich-Spiel 
gesehen hat, weiß: Die mitgereisten 
Supporter haben für richtig gute 
Stimmung gesorgt – mit Trom-
meln, Trikots, lautem Jubel und 
jeder Menge Club-Feeling. Das hat 
auch über den Bildschirm hinweg 
motiviert.

Unsere HTHCer der Deutschen Nationalmannschaft von oben links: Anton 
Gnutzmann, Jake Steinfels, Jakob Böckermann, Mikhail Zinoviev, Luis Stezka, 
Chris Perkinson (assistant Coach), Rintaro Fujita. Mit der Fahne: Fritz Kleinhem-
pel, Moritz Spiegel und Sören Spiegel.
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Fazit – mit geschwellter Brust dabei
Auch wenn ich „nur“ Zuschauer war, 
hat sich der Stolz auf unseren Club 
selten so deutlich angefühlt wie 
in diesen Tagen von Breslau. Acht 
aktuelle HTHCer und ein HTHC-
Alumnus haben das Nationaltrikot 
getragen – das spricht für unsere 
Qualität, unseren Teamgeist und 
unsere Leidenschaft.

Ich freue mich schon jetzt auf die 
Momente, in denen ich die Jungs 
wieder auf unserem heimischen 
Kunstrasen sehe – wissend, dass sie 
Europa-Erfahrung im Gepäck haben.

Sticks up! 

Finale Platzierung:
1. Israel 
2. Italy 
3. England
4. Ireland 
5. Latvia 
6. Czechia
7. Germany 
8. France
9. Netherlands 10. Greece 
11. Slovakia 12. Switzerland
13. Scotland 14. Wales 
15. Poland 16. Spain 17. Portugal 
18. Norway 19. Finland 
20. Croatia 21. Denmark
22. Sweden 23. Ukraine 
24. Bulgaria Rinti beim Faceoff gegen Polen

Sören Spiegel im engen Spiel gegen Tschechien

World Lacrosse: Deutsche 
Qualifikation zur WM 2027 in Japan

Herzlichen 
Glückwunsch 
unseren 
frisch 
gebackenen 
Deutschen 
Meisterinnen 
und 
Vizemeistern

Bei den Finals in Dresden am 
2.8.2025 wurde zum ersten Mal die 
Meisterschaft im olympischen La-
crosseformat SIXES ausgetragen.

Mit dem Sieg schließen unsere 
1. Damen die Saison 2024/25 mit 
dem Vizemeistertitel im Feld- und 
dem Meistertitel im SIXES-Lacrosse 
ebenso (fast) perfekt ab wie unsere 
1. Herren, welche den Meistertitel im 
Feld- und den Vizemeistertitel im 
SIXES-Lacrosse gewannen.

Eine unfassbar starke Leistung. Ihr 
macht den HTHC stolz.

Euer Vorstand

 DV CZ 4-2025.indd   42 20.08.2025   17:15:41 Uhr

Exklusives Service-Wohnen für  
Senior:innen in der Hafencity

Die 182 modernen barrierefreien Wohnungen zur Miete 
 bieten Komfort und Design auf hohem Niveau mit einem 
modularen Serviceangebot.

OPEN HOUSE:  
Jeden Mittwoch zwischen 10:00 - 12:00 Uhr
VILVIF Hamburg, Platz am 10. Längengrad 1, 20457 Hamburg
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Kontakt
CENTA GmbH Vermietungsteam 
kontakt@centa.immobilien
Tel: + 49 (0)30 403 6697 55

vilvif-hamburg.de

Neu  Eröffnet! Rufen Sie  uns an!



Exklusives Service-Wohnen für  
Senior:innen in der Hafencity

Die 182 modernen barrierefreien Wohnungen zur Miete 
 bieten Komfort und Design auf hohem Niveau mit einem 
modularen Serviceangebot.

OPEN HOUSE:  
Jeden Mittwoch zwischen 10:00 - 12:00 Uhr
VILVIF Hamburg, Platz am 10. Längengrad 1, 20457 Hamburg
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Kontakt
CENTA GmbH Vermietungsteam 
kontakt@centa.immobilien
Tel: + 49 (0)30 403 6697 55

vilvif-hamburg.de

Neu  Eröffnet! Rufen Sie  uns an!



22-mal in Folge ausgezeichnet: Haspa Private 
Banking ist „Bester Vermögensverwalter 2025“. 
Lassen Sie sich jetzt vom Experten beraten.

haspa.de/ausgezeichnet

Spitzenleistung
Meine Bank heißt

willkommen.

Bester
Vermögensverwalter 2025

ausgezeichnet von Elite Report 
und Handelsblatt

 2025
Bester

ermögensverwalter
ausgezeichnet von Elite Report 

und Handelsblatt

BesteBesteBesteBesteBesteBesteBesteBesteBesteBesterrrrrrrrrr
VVVVVVVVVVVVVVVVVermögensverwalteermögensverwalteermögensverwalteermögensverwalteermögensverwalteermögensverwalteermögensverwalteermögensverwalteermögensverwalteermögensverwalteVermögensverwalteVermögensverwalteVermögensverwalteVermögensverwalteVermögensverwalteVermögensverwalteVermögensverwalteVVVVermögensverwalteVVVVVVVermögensverwalteVVVermögensverwalteVVVermögensverwalteVVVVVVVermögensverwalteVVVVermögensverwalteVVVermögensverwalteVermögensverwalteVermögensverwalteVVVermögensverwalteVVVermögensverwalteVVVermögensverwalteVermögensverwalteVermögensverwalteVVVermögensverwalteVermögensverwalteVermögensverwalteVVVermögensverwalteVermögensverwalteVermögensverwalteVVVermögensverwalteVVVermögensverwalteVVVermögensverwalteVermögensverwalteVermögensverwalteVVVermögensverwalteV rrrrrrrrrr 2025 2025 2025 2025 2025 2025 2025 2025 2025 2025 2025 2025 2025 2025 2025 2025 2025r 2025r 2025r 2025r 2025 2025 2025 2025 2025 2025 2025

ausgezeichnet von Elite Report ausgezeichnet von Elite Report ausgezeichnet von Elite Report ausgezeichnet von Elite Report ausgezeichnet von Elite Report ausgezeichnet von Elite Report ausgezeichnet von Elite Report ausgezeichnet von Elite Report ausgezeichnet von Elite Report ausgezeichnet von Elite Report 
und Handelsblattund Handelsblattund Handelsblattund Handelsblattund Handelsblattund Handelsblattund Handelsblattund Handelsblattund Handelsblattund Handelsblatt




